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Die abgestellte Sehnsucht nach dem Süden

£) Styeobalb! ^ebeamal, fôenn icb Spaghetti gegeffen fcabe, tocufoft in

mir jeneê mächtige Verlangen *

,,©o bejM £>ir bo# Eünfttg jum vorneherein eine größere portion/'

©inige Dieïruten 6efd)tt>erten ftd) beim
Sorboral über bie ungenießbare ©attobc.

Ser Sorboral gab bie Sefcbtocrbc an bie

nächfte ^nftanj toetter. Ser Seutnant toollte

ftd) überzeugen unb ging jur Ccffensjeit in
bie Süd)c. Sben ïam ber Sod) mit einem

Ch/antizDettl/nç
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall I

ARNOLD DETTLING, Chlantl-Import
BRUNNEN - Gegr. 1887

bambfcitbeit Seffcl baber. (Sinen Söffel ber,

Wüller", fagte ber Offijier. Sllê ibm Wül=
1er ben Söffel gereicht batte, fchöbfte ber

Offijier auê bem Seffel einen Söffel bon
ber bünnen SBriïbe, ïoftete fie, fbudte fie auê
unb febrte: ,3um Sonnertoetter, baê

fdjmedt ja toie 2lbtoafcfibrüb>". ftft eê

aud)!" gab Wüller jurüd.

*
Unfere günfjäbrige, ein Iletneê ïugelrun*

beê Gfbacben, bût einen greunb, ben fie bzu
raten toilï. Ser ^unge ftelït feine Sraut

feinem Sater bor toorauf ber Sater fiel)

entruftet: Sic näbm id) nöb, bic tocir mir
biel ä'bid." Sa meint ber $unge: Ob, bie

bunftroltere id) benn fd)o biê fte mir jxijjt."

D« SCUÜ'Nf fEPiEM-UND AUSfLUCSORT

BADPÀCAZ
H C£CtH_ClGtiT'

RH E U M A_' N_E R V E N L £ I P £ U U S _W

4

Oie adSesìelIte 8tàn8uàì naà dem 8üden

O Theobald! Jedesmal, wenn ich Spaghetti gegessen habe, wächst in

mir jenes mächtige Verlangen "

So bestell Dir doch künftig zum vorneherein eine größere Portion."

Einige Rekruten beschwerten sich beim

Korporal über die ungenießbare Suppe.
Der Korporal gab die Beschwerde an die

nächste Instanz weiter. Ter Leutnant wollte
sich überzeugen und ging zur Essenszeit in
die Küche. Eben kam der Koch mit einem

Seit t>v ^»dren àxetullrte lLll»Iitàtz-iVI»rlce
VerlîlQxt idn über»!!!

»kmol.o ociri-iiui, o>>»>i><i-»>>i»»-t
snu««» - gsor. ins?

dampfenden Kessel daher. Einen Löffel her,

Müller", fagte der Offizier. Als ihm Müller

den Löffel gereicht hatte, schöpfte der

Offizier aus dem Kessel einen Löffel von
der dünnen Brühe, kostete sie, spuckte sie aus
und schrie: Zum Tonnerwetter, das

schmeckt ja wie Abwaschbrühe". Ist es

auch!" gab Müller zurück.

Unsere Fünfjährige, ein kleines kugelrundes

Evachen, hat einen Freund, den sie

heiraten will. Der Junge stellt seine Braut

seinem Bater vor worauf der Vater sich

entrüstet: Tie nähm ich nöd, die wär mir
viel z'dick." Da meint der Junge: Oh, die

punktrollere ich denn scho bis sie mir Paßt."

ok kl^lt.«kUrl^»i Lece^Lic«!'
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